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Was tun bei Verstopfung bei Kindern?
Landesapothekerverband Baden-Württemberg rät: Vorbeugen und sanft behandeln
MANUSKRIPT MIT O-TÖNEN
Anmoderation:
Rien ne vas plus - Nichts geht mehr auf dem Töpfchen: Viele Eltern kennen, dass Kinder manchmal unter Verstopfung leiden. Mit einfachen Mitteln kann man schon gegensteuern. Aber ab wann spricht man überhaupt von einer Verstopfung. Christoph Gulde, Vizepräsident des Landesapothekerverbandes Baden-Württemberg erklärt uns das:

O-Ton Christoph Gulde: 
Verstopfung bedeutet zunächst Mal, dass ´ne regelmäßige und vollständige Entleerung des Darms über nicht mehr stattgefunden hat. Es gibt es keine festen Zeiten oder Zeiträume, wie häufig Kinder Stuhlgang haben sollten: Da ist dreimal täglich oder alle drei Tage alles richtig dazwischen. (0:19)
Eltern sollten aber aufpassen, wenn die Zeiträume zwischen den Toilettengängen länger werden und sich deutlich und anhaltend ändern. Zu beobachten ist dann auch, dass Kinder immer seltener zur Toilette gehen und möglicherweise Symptome zeigen wie Bauschmerzen, ein harter Bauch oder Appetitlosigkeit.
Hinter einer solchen Verstopfung können ganz verschiedene Ursachen stecken – Apotheker Christoph Gulde hat Beispiele:
O-Ton Christoph Gulde: 
Kinder werden abgestillt, erhalten langsam die Flasche oder Breinahrung, das kann zunächst mal zu Verstopfung führen. Genauso im Urlaub, ungewohntes Klima, fremdes Essen, auch das kann die Verdauung durcheinander bringen. Und was man nicht unterschätzen darf – auch Stress in der Schule oder psychische Probleme, wenn sich zum Beispiel die Eltern trennen oder auch ein Geschwisterchen dazukommt, können zu Verstopfung führen. (0:23)
Mit einfachen Mitteln kann man dann versuchen, den Stuhlgang wieder zu normalisieren. Wichtig ist regelmäßiges und ausreichendes Trinken von Wasser, vielleicht gemischt mit etwas Pflaumen- oder Apfelsaft. Kinder sollten ballaststoffreich essen: Also viel Obst, Gemüse und Vollkornprodukte. Reduzieren soll man bei Weißmehl aber auch bei Schokolade, Käse, Reis oder Bananen. Und statt Sofa gilt die Devise Sportplatz:

O-Ton Christoph Gulde: 
Klar die Kinder sollten sich regelmäßig bewegen, kommt auf alle Fälle vor dem Fernseher zu kurz. (0:06)
Christoph Gulde rät davon ab, Kindern eigenmächtig ein Abführmittel zu geben. Das sind seine Gründe:
O-Ton Christoph Gulde:

Da ist´s einfach so, dass auch ne Erkrankung hinter der Verstopfung stecken kann. Das ist dann ne Sache, des ärztlich abzuklären. Er entscheidet dann auch, ob ein Einlauf oder für ne gewisse Zeit ein Wirkstoff verordnet wird, mit dem Ziel, dass der Stuhlgang wieder reguliert wird, sodass die Kinder wieder angst- und schmerzfrei zur Toilette gehen können. (0:20)
Abmoderation:
Verstopfung bei Kindern und wie Sie das Problem als Eltern angehen - Ratschläge waren das von Christoph Gulde, vom Landesapothekerverband Baden-Württemberg
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